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Jack Kerouac


On the Road

Die Urfassung

 Aus dem Englischen von Ulrich Blumenbach
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Informationen zum Buch

Jack Kerouacs epochemachender Roman «On the Road». (deutsch: «Unterwegs») über eine Schar junger Menschen, die auf der Suche nach Wahrheit, der Liebe und dem glückseligen Leben quer durch die USA reisen, hat weltweit Generationen junger Leute inspiriert. Er gehört zu den seltenen Büchern des 20. Jahrhunderts, die nicht nur einen völlig neuen Ton anschlugen, sondern vom Geist einer neuen Zeit kündeten: Nahezu im Alleingang schuf «On the Road» mit der Beat-Generation eine der ersten großen amerikanischen Jugendbewegungen und inspirierte deren geistige Nachkommen, die Hippies.

 

Kerouac tippte das Manuskript in drei schlaflosen Wochen mit Hilfe von viel Kaffee und Benzedrin auf eine vierzig Meter lange Papierrolle. Beim Verlag wurde es später stark bearbeitet, gekürzt und anonymisiert.

 

Die hier zum ersten Mal auf Deutsch vorliegende Urfassung ist ein einziger, von Jazz und Marihuana inspirierter Energiestoß. Die Sprachmusik darin ist roher als in der Druckfassung, der Sex expliziter, die Figuren (u. a. Allen Ginsberg, William S. Burroughs und der heimliche Held des Romans, der geniale Autodieb und Lebenskünstler Neal Cassidy) erscheinen mit Klarnamen.

Übertragen wurde die Urfassung von Ulrich Blumenbach, der seit seiner Übersetzung von David Foster Wallace’ Roman «Unendlicher Spaß» zu den wohl renommiertesten deutschen Literaturübersetzern gehört.

 

The beat goes on, und der wilde Rausch, den er erzeugt, verfehlt auch nach 50 Jahren nicht seine Wirkung. Dieses Buch war und ist ein «literarisches Ereignis». (Frankfurter Allgemeine Zeitung).


Informationen zum Autor

Jack Kerouac wurde 1922 in Lowell/​Massachusetts geboren und besuchte die Columbia University. Während des Zweiten Weltkriegs diente er in der Handelsmarine, trampte später jahrelang als Gelegenheitsarbeiter kreuz und quer durch die USA und Mexiko und wurde neben William S. Burroughs und Allen Ginsberg der führende Autor der Beat-Generation, veröffentlichte zahlreiche Romane und Gedichte. Er starb am 21. Oktober 1969 in St. Petersburg/​Florida.



 
Vorbemerkung 


Die Urfassung von On the Road wurde mit dem Vorsatz lektoriert, einen Text zu präsentieren, der so nahe wie möglich an dem ist, was Kerouac zwischen dem 2. und 22. April 1951 hervorgebracht hat.

Die Urfassung, getippt auf einer in die Maschine gespannten, ca. 40 Meter langen Rolle aus zusammengeklebten Bögen Zeichenpapier, ist ein durchaus ordentliches Typoskript, und für ein Manuskript dieser Länge – gar nicht zu reden von der Geschwindigkeit, mit der Kerouac arbeitete – gibt es darin verhältnismäßig wenig Fehler. Kerouac korrigierte und berichtigte den Text handschriftlich im Hinblick auf eine überarbeitete Fassung. In einem Brief schrieb er am 22. Mai 1951 an Neal Cassady: «Natürlich bin ich seit dem 22. April am Überarbeiten und neu Abtippen. 30 Tage allein dafür.» Es ist zwar nicht deutlich, ob Kerouac hier von Änderungen spricht, die er auf der Rolle vorgenommen hat, und damit hätte er ja zu jedem möglichen Zeitpunkt anfangen können, aber sicher ist, dass die Korrekturen an jenem zuerst verfassten Text vorgenommen wurden. Ich habe diese Korrekturen und Überarbeitungen wieder zurückgenommen und den durchgestrichenen Schreibmaschinentext restauriert, ausgenommen solche Fälle, wo das handschriftlich ergänzte Wort offensichtlich fehlt, meist ein Bindewort. Von Kerouac ausge-ixte Zeilen habe ich nicht wieder aufgenommen. Punkte (…) und Gedankenstriche (–) erscheinen wie im Manuskript. In der gesamten Urfassung verwendet er Abkürzungen und Komposita. Entgegen der Legende ist die Zeichensetzung in den größten Teilen der Urfassung konventionell. Einige Ausnahmen habe ich unkorrigiert belassen.

Vor fast 40 Jahren teilte Kerouacs Agent Sterling Lord seinem Klienten mit, das Manuskript sei «brüchig», und an ein paar Stellen ist das Papier tatsächlich eingerissen. Wie zu erwarten, betrifft dies den Anfang des Textes, da die oberen Schichten der Rolle für Beschädigungen besonders anfällig sind. Meist war eindeutig zu erkennen, welches Wort oder welcher Buchstabe fehlte. An den wenigen Stellen, wo dies nicht der Fall war, habe ich Kerouacs folgende Fassungen und die Druckfassung zu Rate gezogen.

 

Howard Cunnell

Brixton, London, 2007



 

Gewidmet dem Andenken an

Neal Cassady und Allen Ginsberg
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